
… bis der Morgenstern aufgeht in euren Herzen.
(2.Petrus 1,19)

Frieden auf Erden
Eine besondere Geschichte Seite 19

Ein herzliches Dankeschön
Rückblick des Bauvereins Seite 23

Hausmeister/in gesucht
Für das Ernst-Christoffel-Haus Seite 11

DER KOSTENLOSE GEMEINDEBRIEF IHRER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE RHEYDT

AUSGABE 5 · WINTER 2023/2024 · DEZEMBER / JANUAR / FEBRUAR



AUF EIN WORT

| 2 |

Liebe Leserinnen und Leser,
vor einem Jahr erschien zum ersten Mal unser KN-Magazin.

Über 8.000 evangelische Haushalte werden seitdem regelmäßig

viermal im Jahr über das Leben in unserer Kirchengemeinde in-

formiert.

Neu in dieser Ausgabe ist die Seite FREUD UND LEID, auf der

wir die neu getauſten Gemeindeglieder begrüßen, den Hoch-

zeitspaaren Gottes Segen für die gemeinsame Zukunſtwünschen

und die Verstorbenen in die Hand Gottes zurückgeben.

Mit dem ersten Advent beginnt ein neues Kirchenjahr und eini-

ges Neues erwartet auch uns als Gemeinde in diesem kommen-

den Jahr: Die drei Standorte unserer Gemeinde rücken enger

zusammen, neue Gottesdienstformate für verschiedene Alters-

gruppen werden ausprobiert und angeboten und eine vertrau-

ensvolle Zusammenarbeit mit den benachbarten Gemeinden

wird angestrebt. Ein erstes Kennenlernen bietet dazu der

„Gemeinsame Gottesdienst zum Jahresbeginn“.

Ich hoffe, dass die vielfältigen Veranstaltungen, Konzerte und

Gottesdienste – gerade auch zum Weihnachtsfest – dazu dienen,

bei Ihnen Neugier und Interesse an Ihrer bzw. unserer Evangeli-

schen Kirchengemeinde Rheydt zu wecken.

Dazu wünsche ich Ihnen eine besinnliche Adventszeit, ein

frohes Weihnachtsfest und Gottes Segen im Neuen Jahr.

Ihr

Udo Witt

Schriſtleitung KN-Magazin

Gibt es einen besseren Vor-

satz, um das neue Jahr zu be-

ginnen, als mit dieser Jahreslo-

sung? Zumal, wenn man dies

mit Menschen tun kann, die die-

sen Gedanken teilen?

Darum laden wir ganz herz-

lich zu einem gemeinsamen

Gottesdienst der evangelischen

Gemeinden im Bereich Mön-

chengladbach-Süd zum Jahres-

beginn ein. Am 1. Januar 2024

um 11.00 Uhr in der evange-

lischen Kirche Wickrathberg,

Berger Dorfstraße 55.

Im Anschluss an den Gottes-

dienst gibt es die Möglichkeit, bei

einem leckeren Frühstück mit-

einander ins Gespräch zu kom-

men und einander besser ken-

nenzulernen.

Bei Bedarf kann für Gemein-

deglieder aus Rheydt ein Fahr-

dienst eingerichtet werden.

Sollten Sie eine Mitfahrgele-

genheit benötigen, teilen Sie dies

bitte bis Freitag, 15. Dezember

dem Gemeindebüro Wilhelm-

Strauß-Straße 34 mit, Telefon

02166 /94860.

Wir freuen uns auf Sie!

Pfarrerinnen

Esther Gommel-Packbier

und Helma Pontkees

Am 1. Januar um 11.00 Uhr in der Ev. Kirche Wickrathberg

Gemeinsamer Gottesdienst zum Jahresbeginn – mit Frühstück

„Alles, was ihr tut, geschehe in Liebe.“ (1. Kor. 16,14)



AUF EIN WORT

| 3 |

Freude und LiebeFrieden,
„Siehe, ich verkündige Euch große Freude, die allem Volk widerfahren wird“ und „auf der Erde Frieden den Menschen …“ (Ps. 73,28)

Isenheimer Altar in Colmar, Matthias Grünewald (1516):
Weihnachtstafeln mit dem Engelskonzert Foto: Jörgens.mi

Ausschnitt aus
dem Engelskonzert:
Wennman genau hinschaut, erkennt man neben den
hellen auch farblos-graue Engel. Grünewald zeigt hier,
dass es neben den himmlischen Heerscharen auch
Engel desWidersachers Gottes gibt. Ob sie wohl absichtliche Misstöne ins
Weihnachtskonzert spielen? Die Antwort muss ein jeder selbst finden.

So verkünden es die Engel den Hirten

auf dem Feldern Bethlehems.

Seit der Geburt Jesu ziehen diese Worte

um die Welt. Arabisch, Hebräisch, Deutsch,

Englisch, Französisch ... ganz gleich in wel-

cher Sprache sie erklingen: Sie sprechen

aus, wonach wir uns sehnen. Friede auf Er-

den! Freude für alles Volk!

Und was ist auf Erden? Terror. Krieg.

Elend. Tod. Trauer und Traurigkeit fressen

die Freude auf. Angst und Streit machen

dem Frieden den Garaus.

Und ich bete: Gott, auf der Suche nach

Dir, finde ich Dich eher in der Sehnsucht

nach Frieden, Freude und Liebe als in dem,

was auf Erden ist. Warum bist Du so fern?

Und Gott antwortet und sagt mir: „Mein

Kind! Vergiss nicht! Deine Sehnsucht nach

Frieden, Freude und Liebe habe ich dir in

dein Herz gelegt. Sie wohnt in allen Men-

schen. Denkst du nicht, dass diese Sehn-

sucht in dir „Mensch werden“ kann?“

„Und dasWort wurdeMensch und wohn-

te unter uns“, schreibt der Evangelist Jo-

hannes. „Seht! Euch ist heute der Heiland

geboren, welcher ist Christus, der Herr, in

der Stadt Davids“ sagt Lukas.

Frieden, Freude und Liebe sind Mensch

geworden in Jesus Christus.

Die Sehnsucht nach Freude und Frieden

in die Welt tragen. Versöhnung leben. Lie-

be üben. Frieden stiſten. Frieden machen.

Lasst uns das gemeinsam tun. In der

Familie, in der Gemeinde, in Stadt, Land

und Welt.

Freude! Und Frieden! Es ist an Dir und

mir, diese Sehnsucht Mensch werden zu

lassen. Ob wir dabei Gott finden, wer weiß?

Vielleicht geht es uns ja wie den Hirten auf

dem Feld, und Gott findet uns und schickt

uns seine Engel.

Sie wissen ja, es gibt die Friedens- und

Freudensboten und -botinnen auch ohne

Flügel.

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete

Adventszeit. Gott schenke Ihnen allen ein

frohes Weihnachtsfest und ein neues Jahr,

in dem der Friede groß und größer werde.

Ihr

Dietrich Denker · Superintendent
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Die Nagelkreuzgemeinschaft
Die diesjährige Mitgliederversammlung

der Deutschen Nagelkreuzgemeinschaſt

fand in Würzburg statt, und ich durſte für

die Gemeinde Rheydt daran teilnehmen.

Thematisch lag der Schwerpunkt darin,

über die Änderung der 1. Bitte der Versöh-

nungslitanei zu diskutieren, darüber ins

Gespräch zu kommen, Gedanken und

Meinungen auszutauschen sowie auch im

Gebet nach Antworten zu suchen. Im Vor-

feld waren alle 77 deutschen Nagelkreuz-

zentren dazu aufgerufen. Bei der Diskus-

sion ging es um den Begriff Rasse, der im

Englischen (race) noch üblich ist, aber im

Deutschen nicht mehr verwendet wird. Es

gibt keine verschiedenen Menschenras-

sen, denn alle Menschen gehören zur sel-

ben „Rasse“.

Nach ausführlichenDiskussionen, weite-

ren Vorschlägen aus demPlenumund Ab-

stimmungen wurde sich am Ende mehr-

heitlich auf folgende Formulierung der 1.

Bitte der Litanei geeinigt: „Den Hass, der

Nation von Nation trennt, Volk von Volk,

Klasse von Klasse: Vater, vergib.“

So werden wir es ab jetzt auch jeden

Mittwochabend im ökumenischen Frie-

densgebet in der Hauptkirche beten.

Amelie Handschumacher

„Auf die Spitze kommt es an!“
So lautet der Titel einer Ausstellung von vielfältigen „Spitzen-

Bildern“, die die Abiturient/innen des Hugo-Junkers-Gymnasi-

ums in ihrem Kunstunterricht bei Herrn Merschieve erstellt ha-

ben. Thematisch ist das Ganze auf die Spitze des Hauptkirchen-

turms bezogen, auf deren baldige Wiederherstellung alle

hoffen. Die Bilder der Schüler/innen werden ab dem 1. Advent

bin Ende Januar 2024 in der Hauptkirche zu sehen sein. Herr

Merschieve sponsert zudem privat die Erstellung eines Kalen-

ders mit den Bildern, den Sie auch in der Hauptkirche für 5,- €

(oder gernemehr!) kaufen können. Der Erlös kommt demBau-

verein Hauptkirche zugute. Wir danken herzlich für diese Un-

terstützungsaktion!

Taizé-Gottesdienste jetzt
monatlich
In der neuen Struktur der Gottesdienste am Samstag um

18.00 Uhr in der Hauptkirche werden wir 2024 die beliebten

Taizé-Gottesdienste vom Grundsatz her jetzt einmal monatlich

an jedem 2. Samstag (soweit es dabei keine Kollisionen gibt)

feiern, von unserer Schola oder auch mal instrumental beglei-

tet. Freuen Sie sichmit uns auf den 13. Januar, den 9. März und

den 13. April. Im Februar – zu Karneval – pausieren wir.

Seniorenweihnachtsfeier
Advent gemeinsam feiern macht mehr Spaß! Darum laden

wir die Seniorinnen und Senioren ab 75 Jahren zur Adventsfei-

er am Samstag, 16. Dezember um 14.30 Uhr ins Ernst-Chris-

toffel-Haus ein. Bitte melden Sie sich im Gemeindebüro an:

Telefon 02166/94860 · rheydt@ekir.de

Advents- und
Passionsandachten im
ökumenischen Friedensgebet
Das Friedensgebet, das jedenMittwoch um 18Uhr in der Haupt-

kirche stattfindet, feiern wir im Advent als Adventsandacht und in

der Passionszeit als Passionsandacht. Die Termine hierzu finden

Sie in der Mitte des KN-Magazins. Die Versöhnungslitanei aus Co-

ventry/UK der internationalen Nagelkreuzgemeinschaſt wird ab

Dezember dann in der geänderten Version gebetet (siehe oben).

Das Friedenslicht aus Bethlehem
Es wird auch in diesem Jahr im ökumenischen Friedensgebet

amMittwoch, 20. Dezember um 18.00 Uhr verteilt.
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Weihnachtsliedersingen an
Heiligabend um 24.00 Uhr
Der Heiligabend gehört zu den emotionalsten Festen des Kir-

chenjahres. Die Konfirmand/innen sind aufgeregt beim Krippen-

spiel im Familien-Gottesdienst um 16.00 Uhr, nach der Christves-

per um 18.00 Uhr und der musikalischen Christmette um 23.00

Uhr wollen wir das unter Corona ausgebremste, ökumenische

Weihnachtsliedersingen um 24.00 Uhr auf dem Marktplatz wie-

derbeleben. Vielleichtmögen auch Sie nach den Stunden zu Hau-

se noch einmal in der HeiligenNacht die schönen Liedermit ande-

ren – und Posaunenbläsern – singen und den Zauber der Weih-

nacht spüren? Wir freuen uns auf Sie!

donnerstags ½ acht im Ernst-Christoffel-Haus
In der beliebten Vortragsreihe geht es

am Donnerstag, 15. Februar, 19.30 Uhr

um die Markus-Passion von Reinhard

Keiser. Wer war Reinhard Keiser, aus

dessen Passion Bach, Händel und Tele-

mann immer wieder Elemente entnah-

men, um daraus selbst Passionen zu

stricken? Eine Spurensuche mit Kantor

Pascal Salzmann.

„HOPE –HoffnungBewegt“
Unter diesem Titel zeigen wir eindrückliche Fotografien, die

junge geflüchtete Frauen aus dem Flüchtlingslager Diavata in

der Nähe Thessalonikis gemacht haben. Die Fotos zeugen nicht

nur von den Problemen der Flucht, sondern sind eindrücklicher

Ausdruck der Hoffnung auf Zukunſt und der Gleichberechti-

gung von Frauen. Die Bilder haben schon auf der Landessyn-

ode 2023 viele Menschen sehr beeindruckt. Wir freuen uns, die-

se nun vom2. bis 17. März 2024 auch in der Hauptkirche zeigen

zu können.

„Frühschicht“
Morgengebet im Advent in der
Apsis der Hauptkirche
Die Tradition der Frühschicht im Advent wollen wir weiter fort-

führen und die Arbeitswoche mit einer meditativen morgendli-

chen Andacht beginnen. Die Adventszeit ist doch noch immer –

und vielleicht jetzt noch einmal besonders – eine Zeit mit eige-

ner Stimmung und Atmosphäre, die uns guttun kann. Acht-

samkeit für das, was wir erhoffen, und das Ausrichten auf die

Ankunſt Jesu Christi in Bethlehem können das Leben stärken

und bereichern.

Wir laden Sie herzlich ein zummeditativenWochenbeginn an

jedemMontag im Advent (am 4., 11. und 18. Dezember) jeweils

um 7.00 Uhr in der Hauptkirche und zum anschließenden ge-

meinsamen Frühstück im Ernst-Christoffel-Haus!

Stephan Dedring und Team
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Nach vier Jahren Pause geben die Family of Peace Gospel Sin-
gers am Freitag, 8. Dezember um 19.30 Uhr in alter Tradition ein

vorweihnachtliches Benefizkonzert in der Evangelischen Haupt-

kirche Rheydt.

Gemäß der Jahreszeit und dem festlichen Rahmen haben

Chorleiter Gabby Vealle und seine Sängerinnen und Sänger samt

Band das Konzert unter das Motto A Christmas Celebration ge-

stellt. Ausgewählte ruhige wie rockige Weihnachtssongs werden

die Gäste feierlich auf die Weihnachtszeit einstimmen. Gospelfans

und Freunde des Chores dürfen sich daneben natürlich auch auf

bekannte sowie viele neu einstudierte Gospelsongs im bunten Re-

pertoire freuen. Wie immer wird es viel Gelegenheit zum Mit-

singen und -tanzen geben.

Das Vorprogramm wird von Kindern der Grundschule Giesen-

kirchen bestritten. Der Schulchor der Grundschule übt hierfür ei-

gens eine Choreografie mit Gabby Vealle ein.

Der Eintritt für das Gospelkonzert ist frei;

es wird um freiwillige Spenden gebeten.

Der Erlös des Abends geht – abzüglich der

Kosten – an die palliative Kurzzeit-Einrich-

tung Insel Tobi e.V.

Einlass ab 18.30 Uhr, Vorprogramm ab

18.45 Uhr

Die Insel Tobi ermöglicht als palliative

Kurzzeitpflege-Einrichtung Familien

mit chronisch schwerstkranken Kin-

dern eine Auszeit von ihrem sowohl

emotional und körperlich enorm be-

lastenden Pflegealltag. Während die

erkrankten Kinder professionell be-

treuten Urlaub auf der „Insel“ ma-

chen, haben die Familien Zeit zum

Aufatmen und Kraſttanken.

Gospel-Benefizkonzert „A Christmas Celebration“
Family of Peace Gospel Singers singen für Insel Tobi

O komm, o komm Du Morgenstern,
lass uns dich schauen, unsern Herrn.
Vertreib das Dunkel unsrer Nacht
durch deines klaren Lichtes Pracht.

Der Morgenstern, das ist Jesus, der hier

gerufen wird: „Komm!“ Dieses Komm ist

getragen von der Sehnsucht nach Licht in

Zeiten der Dunkelheit, nach Befreiung

von Schuld und Knechtschaſt und von „des

Bösen Tyrannei“.

Diese Sehnsucht bringt auch die wun-

derbare Melodie aus Frankreich aus dem

15. Jahrhundert zum Ausdruck. Heute fin-

det sie sich im Gesangbuch unter der

Nummer 19.

Die kirchlichen

Adventslieder haben

eine ganz eigene Stimmung:

Sie haben – anders als die

Weihnachtslieder – auch das Leid

in dieser Welt im Blick und sind getra-

gen von der Sehnsucht nach Erlösung.

Sie sind damit auf eine ganz eigene Wei-

se tröstlich. Sie helfen, sich wieder auf das

Licht, die Wahrheit, die Barmherzigkeit,

auszurichten und Mut zu fassen. Die

Adventszeit ist in diesem Jahr so kurz.

Nutzen wir die Zeit und die Gottesdiens-

te, die schönen Lieder zu singen!

Ihr/ Euer Pfarrer Albrecht Fischer

Singen im Advent
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Familiengottesdienst
am 1. Advent um 11 Uhr
In der Lutherkirche, Lutherstraße 1 findet am 1. Adventssonn-

tag, 3. Dezember um 11.00 Uhr wieder ein Gottesdienst für die

Familie statt, auchmit ganz kleinen Kindern. Das Thema der Ge-

schichte ist diesmal: Der König kommt, wie immer so, dass die

Kinder Freude daran haben undmit dabei sind.

Lieder, die einfach sind und Spaß machen, eine Geschichte,

die – wenn es gelingt – spannend ist und auch die Kleinen faszi-

niert.

Insgesamt: ein fröhliches Fest, wo wirklich für alle Platz ist. Be-

sonderes Highlight: David Koebele mit seinem Cello. Die Kinder

lieben es. Im Anschluss laden wir ein zu Kinderpunsch und

Waffelessen.

Herzlich willkommen!

Ihr/Euer Pfarrer Albrecht Fischer mit Team

Wir empfehlen uns gerne für Ihre
Angelegenheiten rund um Optik, Uhren und Schmuck.

Familie Köhler und Mitarbeiter

41238 Mönchengladbach · Konstantinstr. 175 · Telefon 0 21 66 - 8 72 05

Gottesdienste zu Weihnachten
und an Sylvester
Am Heiligen Abend, 24. Dezember findet in der Lutherkirche

um 15.00 Uhr ein Weihnachtsgottesdienst für Familien mit Kin-

dern statt. Es soll Buntes und Schönes zumSchauen und Hören

für alle dabei sein. Um 17.00 Uhr feiern wir Christvesper, das

musikalische Programm gestaltet unser ehemaliger Kantor

Udo Witt.

Am 1. Weihnachtstag ist kein Gottesdienst in der Lutherkirche.

Wir laden ein, den Gottesdienst in der Hauptkirche um 10.30

Uhr mit Pfarrerin Helma Pontkees zu besuchen.

Am 2. Weihnachtstag ist in der Lutherkirche um 9.30 Uhr ein

Weihnachtsgottesdienst mit Pfarrer Albrecht Fischer.

An Sylvester findet in der Lutherkirche um 18.00 Uhr ein Jah-

resschlussgottesdienst mit Pfarrer Albrecht Fischer statt.

Ökumenischer Neujahrs-
Empfang in Giesenkirchen
Die evangelische und die katholische Kirchengemeinde in Gie-

senkirchen-Dohr freuen sich, nach etlichen Jahren wieder zu ei-

nem ökumenischen Empfang einladen zu können. Gemeinsam

feiern wir Gottesdienst in der Lutherkirche am 14. Januar. Der Got-

tesdienst beginnt um 11.00 Uhr. Besonders freuen wir uns, dass

die Sternsinger im Gottesdienst den Segen sprechen werden und

wir ihre Sammlung noch einmal mit bedenken können.

Im Anschluss findet ein lockerer Empfang im Martin-Luther-

Haus ohne lange Reden und mit viel Raum für persönliche Be-

gegnungen statt. Herzlich willkommen sind alle, die sich den Ge-

meinden verbunden fühlen und auch die, die es interessiert, was

bei „Kirchens“ so los ist.

Für die Teams in den Gemeinden:

Pfarrer Albrecht Fischer und Pfarrer Achim Köhler



Adventsfenster im Viertel
Gehen Sie auf einem vorweihnachtli-

chen Weg durch den Rheydter Westen

Im vergangenen Jahr haben wir im

Rahmen einer Nachbarschaſtsinitiative die

Aktion Adventsfenster im Viertel ins Leben
gerufen. Auch in diesem Jahr haben sich

Familien gefunden, die an unserem

Adventskalender mitwirken werden.

Vom 1. Dezember bis zum 24. Dezem-

ber wird an jedem Abend mindestens ein

neues Fenster im Rheydter Westen neu er-

leuchten und bis zum Heiligen Abend für

einige Stunden ab dem Dunkelwerden er-

strahlen.

Unser Ziel ist es, das Licht der Hoffnung

sicher bis zur Heiligen Nacht zu tragen …

Das Licht der Hoffnung auf ein friedvolles

und fröhliches, aber auch besinnliches Mit-

einander, Hoffnung auf ein Licht in der

Dunkelheit, das dem Suchenden den Weg

weisen kann.

Unter dem Zeichen des Sterns an den

Häusern finden Sie die Adventsfenster im

Viertel. Der QR Code ist der führt Sie auf

www.tuerchen.app/o3h9vB2AkoP3ZdQ4
zum „Adventskalen-

der Im Viertel“ mit 24

Türchen, hinter de-

nen sich die Adressen

des an diesem De-

zembertag erstmalig leuchtenden Fens-

ters – hin und wieder werden es auch

mehrere sein zeigen. Es verstecken sich

hin und wieder kleine Aktionen hinter den

Türchen, zu deren Teilnahme Sie herzlich

eingeladen sind.

Wir freuen uns sehr, wenn Sie den Weg

zu unseren Lichtern finden, sich zu der ein

oder anderen Aktion ungezwungen hinzu-

gesellen und sind gespannt auf diese be-

sondere Zeit … mit Ihnen und für uns alle!

Christiane Rohr, Verena Heymanns und
Stephanie Schippers in Zusammenarbeit
mit der evangelischen und katholischen

Kirchengemeinde in Rheydt
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Am24. Dezemberum 15.30Uhr, findet im Ev. Ge-

meindezentrum Rheydt-West ein Familiengot-
tesdienst statt. Wie in den Jahren zuvor, gestalten
wir wieder ein Krippenspiel für undmit Kindern.

Jeder ist herzlich eingeladen, einen lebendigen

Weihnachtsgottesdienst mit zu erleben.

Die Christvesper beginnt um 18.00 Uhr.
Helma Pontkees, Renate Wasel und Team

Liebe Gemeindeglieder im Rheydter Westen

„Was war, was bleibt, was ändert sich?“ –

Diese dreifache Frage stellen sich viele

Menschen, wenn ein Jahr zu Ende geht.

Manches möchte man gerne bewahren,

zumindest als Erinnerung an schöne Er-

lebnisse und gelungene Begegnungen.

Anderes hätte man sich oder seinen Mit-

menschen gerne erspart oder hofft,

dass es zumindest bald ein Ende fin-

det. Gerade an Weihnachten ist diese

Sehnsucht besonders deutlich spür-

bar, die Sehnsucht nach einem fröhli-

chen, friedvollen und erfüllten Leben.

Der Jahresanfang steht symbo-

lisch dafür, dass Veränderungen tat-

sächlich möglich sind, er ist ein Im-

puls zu einemNeuanfang. Die nötige

Energie dazu finden wir am ehesten

in dem Wunsch, Gutes nicht nur zu

bewahren, sondern weiterzuentwi-

ckeln und in dem Vertrauen darauf,

dass dies auch möglich ist. Zumal, wenn

wir wissen, dass wir nicht alleine sind, son-

dern Gott und viele Menschen an unserer

Seite haben.

So wünsche ich Ihnen eine schöne Weih-

nachtszeit und einen guten Übergang in

das Jahr 2024.

„Was war, was bleibt, was ändert sich?“ –

Diese Frage trifft auch auf die Gemeindear-

beit im Bereich Rheydt-West zu. Im letzten

KN-Magazin konnten Sie über den Ruhe-

stand von Pfarrer Olaf Nöller lesen, aber

noch nichts dazu, wie es weitergehen wird.

Da gibt es inzwischen etwasmehr Klarheit.

Seit November bin ich schwerpunktmäßig

für diesen Gemeindebereich zuständig.

Manche von Ihnen werden mich als

Pfarrerin in Bonnenbroich-Geneicken und

Heyden kennen, viele andere Menschen

möchte ich gerne kennenlernen. Vielleicht

in unserem neuen Gottesdienstformat

MusikImPuls, bei einem der anderen An-

gebote hier im Bezirk oder bei einem per-

sönlichen Gespräch. Ich freuemich auf vie-

le Begegnungen.

Ihre

Pfarrerin Helma Pontkees

Gottesdienste an Heiligabend
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MusikImPuls
So heißt ein neues Gottesdienstformat, mit dem wir am 17. De-

zember, dem3. Adventssonntag, um 11.00Uhr imGemeindezen-

trum Lenßenstraße 15 starten.

Musik hören und selber singen, Lesungen, Denkanstöße und

Gespräch, Lebensfreude ausdrücken, Zeit zum Nachdenken, Er-

fahrungenmiteinander teilen – es gibt viele Möglichkeiten, Impul-

se für den Glauben und das eigene Leben zu erhalten, aber auch

als Anregung an Andere weiterzugeben.

Dafür soll in den MusikImPuls-Gottesdiensten Zeit und Raum

sein. Der Gottesdienst am 3. Advent steht unter dem Thema

Sehnsucht.
Ab Januar 2024 werden die MusikImPuls-Gottesdienste dann

jeweils am 2. Sonntag im Monat im Gemeindezentrum Lenßen-

straße angeboten.

Sie sind herzlich willkommen!

Kantorin Edith Platte und Pfarrerin Helma Pontkees

Dirk Effenberger
M a l e r - & L a c k i e r e r m e i s t e r

Hildstraße 10

41239 Mönchengladbach

Tel. 0 21 66/13 11 23

Fax 0 21 66/13 11 24

Mobil 01 72/2 47 23 38

info@malermeister-effenberger.de

www.malermeister-effenberger.de

Kinderbibeltag
Am 24. Februar gestalten wir

wieder einen Kinderbibeltag

mit unserer katholischen

Partnergemeinde.

Alle Kinder im Alter

von 6 bis 12 Jahren sind

herzlich eingeladen, mit

uns diesen Tag von 10 bis 17

Uhr zu verbringen.

Gemeinsam werden wir

singen, basteln, spielen, lachen und biblische Geschichten hören.

Infos unter 0160/97 77 39 19

Wir freuen uns auf Euch! Renate Wasel und ihr Team

Neujahrsempfang im
Gemeindezentrum
Lenßenstraße
Miteinander Gottesdienst feiern, miteinander reden, mitein-

ander essen – dazu laden wir am Sonntag, dem 7. Januar in

das Gemeindezentrum Lenßenstraße 15 ein.

Wir beginnen mit dem Gottesdienst um 11.00 Uhr. Anschlie-

ßend gibt es bei einer Suppe die Möglichkeit, miteinander ins

Gespräch zu kommen. Insbesondere freuen wir uns auch auf

Begegnungenmit Menschen, die im vergangenen Jahr in den

Rheydter Westen gezogen sind.

Ob schon lange hier ansässig oder neu zugezogen, ob jung

oder alt oder irgendetwas dazwischen, alle sind herzlich will-

kommen.
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Spieleverleih im Ev. Gemeinde-
zentrum Rheydt West
Wir haben in unserem Gemeindezentrum Lenßenstraße 15

über 800 alte und neue Spiele, die gerne ausgeliehen werden

können. Sprechen Sie mich gerne an.

Renate Wasel · Telefon 0160/97 77 39 19

Wilhelm-Strauss-Straße 18

26. November ab 15 Uhr
Adventskränze/ -gestecke bin-

den im Haus der Jugendkirche.

Wegen Material unbedingt An-

meldung erforderlich bei:

Jugendleiterin

Annekatrin Schüttler

annekatrin.schuettler@ekir.de
oder via WhatsApp

8. Dezember · 18 Uhr
Stay&Pray

Escaperoom SPEZIAL

ACHTUNG:

Karl-Immer-Haus Neuwerk.

Eingebettet in eine kurze An-

dacht wollen wir uns erneut

ans Rätsellösenmachen.

Anfahrt kann gemeinsam

organisiert werden.

16. Dezember · 18 Uhr
Jugendgottesdienst in der

Hauptkirche.

Mit anschließendem Beisam-

mensein und Snack im Haus

der Jugendkirche

21. Dezember · 18 Uhr
Stay&Pray mit Weihnachtsfeier

im Haus der Jugendkirche.

Wir läuten den Ferienbeginn

gemeinsam ein, daher aus-

nahmsweise am Donnerstag!

Anmeldung erbeten

26. Dezember
Weihnachtsfrühstück in der
Jugendkirche
Wir verabschieden uns bis ins

neue Jahr mit einem kleinen

Impuls, leckerem Frühstück,

Wichteln und allerlei …

Anmeldung bitte bei Jugend-

leiterin Annekatrin Schüttler

annekatrin.schuettler@ekir.de
oder via WhatsApp

Darüberhinaus ist das Haus

der Jugendkirche wie gewohnt

dienstags und freitags von 16

bis 19 Uhr für euch geöffnet.

Freitags findet um 18 Uhr die

Andacht Stay&Pray statt.

Eine spannende Weihnachts-

zeit wünschen Euch Eure An-

nekatrin Schüttler und

Renate Wasel.

Vom 27. Dezember bis 5. Ja-

nuar bleibt das Haus der Ju-

gendkirche geschlossen.

Advent und Weihnachten in der Jugendkirche

Markt und Straßen steh’n verlassen,
still erleuchtet jedes Haus,
sinnend geh ich durch die Gassen,
alles sieht so festlich aus.

Und ich wand’re aus den Mauern
bis hinaus ins freie Feld.
Hehres Glänzen, heil’ges Schauern!
Wie so weit und still die Welt!

Sterne hoch die Kreise schlingen,
aus des Schnees Einsamkeit
steigt’s wie wunderbares Singen.
O du gnadenreiche Zeit!

Mit diesem schönen Gedicht von

Joseph von Eichendorff verabschiedet

sich die Jungschar Giesenkirchen

in die Weihnachtspause vom

5. Dezember bis 15. Januar.

Wir wünschen allen von Herzen

eine herrliche Weihnachtszeit

und einen guten Übergang

ins neue Jahr.

Eure Jenny Bettin,

Claudia Nolden,

Alina Holz,

Sonja Ohlmeier

und Milly
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Unser Ernst-Christoffel-Haus ist ein helles, freundliches, modernes Gemeindehaus, das einen aufgeschlos-

senen Menschen sucht, der die Offenheit der Architektur mit persönlichem Engagement füllt.

Das Christoffelhaus steht in Sichtweite der Ev. Hauptkirche Rheydt, die als Citykirche Wahrzeichen und

Mittelpunkt des Stadtteils Mönchengladbach-Rheydt ist.

Wir, die Ev. Kirchengemeinde Rheydt, suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n

Hausmeister/in (m/w/d) in Teilzeit mit 30 Wochenstunden – unbefristet.

Das erwartet Sie:

- Organisation von Nutzung und Vermietung des Hauses auchmit Hilfe des digitalen Kalenders

- Vor- bzw. Nachbereitung und Begleitung von Veranstaltungen einschließlich Bestuhlung und Technik

- Pflege und Instandhaltung der Räume

- Vertretung der Küsterdienste an der Ev. Hauptkirche Rheydt

Das zeichnet Sie aus:

- Sie haben Freude am Umgangmit Menschen aller Altersstufen und ein offenes, freundliches

und sicheres Auſtreten

- Sie haben Geschick in der Vorbereitung und Begleitung öffentlicher Veranstaltungen

- Sie sind Mitglied der Evangelischen Kirche undmögen vielfältige Formen kirchlicher Aktivitäten

- Zuverlässigkeit, Gewissenhaſtigkeit, Teamfähigkeit und ein hohes Maß an Flexibilität gehören

zu Ihren Stärken

- Sie können den Überblick bewahren und handeln selbstständig

- Grundlegende IT-Kenntnisse runden Ihr Profil ab

- Ein Führerschein der Klasse B (PKW) wäre von Vorteil

Das bieten wir Ihnen:

- Eine positive Arbeitsatmosphäre und vertrauensvolle Zusammenarbeit im Team

mit vielen anderen haupt- und ehrenamtlich Mitarbeitenden

- Ein interessantes Aufgabengebiet an einem attraktiven Standort in zentraler Lage

- Eine ausbildungsgerechte Vergütung nach BAT / KF

- Die Gewährung einer attraktiven kirchlichen Altersvorsorge (KZVK)

- Einarbeitung und Ermöglichung von Fort- und Weiterbildungen

Bewerbungen sind zu richten an:

Ev. Kirchengemeinde Rheydt · Gemeindebüro

Wilhelm-Strauß-Straße 34 · 41236 Mönchengladbach

Oder per E-Mail an: rheydt@ekir.de

Weitere Informationen gibt Ihnen gerne Pfarrer Stephan Dedring

Telefon 02166/46557 · stephan.dedring@ekir.de



KUNST UND KULTUR

| 12 |

Orgelmusik zur Marktzeit

Samstag · 2. Dezember · 11.30 Uhr
Tochter Zion – Orgelmusik zum Advent

KMD Udo Witt

Samstag · 9. Dezember · 11.30 Uhr
Very British
Englische Orgelmusik zum Advent

Kantor Pascal Salzmann

Samstag · 16. Dezember · 11.30 Uhr
Noël en Français
Adventliche Orgelmusik aus Frankreich

Kantorin Edith Platte

Samstag · 23. Dezember · 11.30 Uhr
O Bethlehem, du kleine Stadt
Der Tag vor dem Tag ...

Kantor Pascal Salzmann

Samstag · 6. Januar · 11.30 Uhr
Heinrich Reimann:

Wie schön leuchtet der Morgenstern
Kantor Pascal Salzmann

Samstag · 3. Februar · 11.30 Uhr
Erhalt uns, Herr, bei deinem Wort
Orgelmusik zum Sonntag Sexagesimae

Kantor Pascal Salzmann

Musikalische Abendgottesdienste

Samstag · 9. Dezember · 18.00 Uhr
Wir sagen Euch an den lieben Advent
Singen im Advent für Groß und Klein mit

Kurzimpuls

h
Samstag · 30 Dezember · 18.00 Uhr
Freu dich, Erd und Sternenzelt
Weihnachtslieder-Singegottesdienst für

Groß und Klein mit Kurzimpuls

h
Samstag · 27. Januar · 18.00 Uhr

Gedenktag für die Opfer des National-

sozialismus

Musik für Saxophon und Orgel

h
Samstag · 24. Februar · 18.00 Uhr

Georg Philipp Telemann:

Der Reichtum macht allein beglückt
Sophia Desirée Bauer - Sopran

Orchester der Hauptkirchenkonzerte

Kantor Pascal Salzmann – Leitung und

Orgel

Musik im Gottesdienst

Heiliger Abend · 24. Dezember
18.00 UhrMusikalische Christvesper

23.00 Uhr Christmette · J. S. Bach Weihnachtsoratorium Kantate Jauchzet frohlocket
Mädchen- und Knabenchor, Kantorei der Hauptkirche · Orchester der Hauptkirchenkonzerte

Kantor Pascal Salzmann – Leitung und Orgel

1. Weihnachtsfeiertag · 25. Dezember · 10.30 Uhr
Zentralgottesdienst mit weihnachtlicher Orgelmusik aus vier Jahrhunderten.

Kantor Pascal Salzmann – Orgel

2. Weihnachtsfeiertag · 26. Dezember · 10.30 Uhr
Abendmahlsgottesdienst · Camille Saint-Saëns Oratorio de Noël
Kantorei und Orchester der Hauptkirchenkonzerte

Kantor Pascal Salzmann – Leitung und Orgel

Wenn Sie unsere Arbeit finanziell unterstützenmöchten, freuen wir uns über Ihre Kollekten und Spenden!

Förderverein Kantorei IBAN DE90 3106 0181 5092 9860 14
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Weihnachtskonzert
Die Nacht vor der heiligen Nacht – Samstag · 23. Dezember · 19.30 Uhr

Nur wenige Stunden vor dem Heiligen

Abend gibt die Hauptkirche schon einen

Einblick in ihren festlich und weihnachtlich

geschmückten Kirchraum. Das Weih-

nachtskonzert bietet Ihnen die Möglichkeit,

am Abend vor dem Heilig Abend den Tru-

bel vor den Festtagen zur Seite zu schie-

ben und sich von der Musik beglücken zu

lassen.

Kein Weihnachten ohne Bachs Weih-

nachtsoratorium!

Für viele kaum vorstellbar, ein Weih-

nachtsfest ohne die eröffnenden Pauken-

schläge! So auch für die Sängerinnen und

Sänger des Mädchen- und Knabenchores.

In diesem Jahr erklingt die erste und die

vierte Kantate aus dem Weihnachtsorato-

rium gepaart mit Chorwerken von John

Rutter und natürlich wieder die Möglichkeit

zum Mitsingen bekannter Advents- und

Weihnachtslieder. Aber auch die ganz Klei-

nen werden das erste Mal auſtreten: Der

Spatzenchor, der seit Mitte des Jahres flei-

ßig mit Stimmbildnerin Jessica Meffert

probt, wird seinen Platz im Konzert finden.

Eintritt: 15,- Euro · freie Platzwahl

nur Abendkasse ab 18.45 Uhr

Altjahrsabend · 31. Dezember · 23.15 Uhr

Unsere Probenzeiten

Kantorei der Hauptkirche

montags
20.00 Uhr bis 21.30 Uhr
Franz-Balke-Haus, Welfenstr. 10

Rheydter Singschule

dienstags
Gemischter Vorchor
15.00 Uhr bis 15.40 Uhr
Ev. Grundschule Pahlkestraße

mittwochs
Mädchenkurrende
Vorchor (ab 6 Jahren)
15.30 Uhr bis 16.00 Uhr
Sopran/Alt
16.15 Uhr bis 17.15 Uhr

Spatzenchor (4 bis 6 Jahre)
17.00 Uhr bis 17.45 Uhr

donnerstags
Knabenchor
Vorchor (ab 6 Jahren)
15.45 Uhr bis 16.15 Uhr
Sopran 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr

Jugendkammerchor
17.45 Uhr bis 18.45 Uhr

Alle Proben der Rheydter Sing-
schule finden im Chorsaal der
Jugendkirche statt:
Wilhelm-Strauß-Straße 18

Musik machen
an der
Hauptkirche

Zum Jahreswechsel wird auch in die-

sem Jahr zum traditionellen Orgelkonzert

in die Hauptkirche eingeladen!

Mit Orgelmusik vom Barock über die

Romantik bis hin zur Filmmusik verab-

schiedet Kantor Pascal Salzmannmusika-

lisch das Jahr 2023.

Das 45-minütige Programmwirdmit ei-

nem Glas Sekt zum neuen Jahr beschlos-

sen. Eingeladen sind alle, die das alte Jahr

in der stimmungsvoll erleuchteten Haupt-

kirche verabschieden wollen.

Eintritt: 5,- Euro · nur Abendkasse

(inkl. Getränk zumNeuen Jahr)

Das Weihnachtskonzert 2023 der Singschule
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SONNTAGE
RHEYDT

HAUPTKIRCHE
AMMARKT

RHEYDT-WEST

GEMEINDEZENTRUM
LENSSENSTRASSE 15

RHEYDT-GIESENKIRCHEN

LUTHERKIRCHE
KONSTANTINSTRASSE 226

3. Dezember
1. Advent

10.30 Uhr – Pfarrer Dedring
11.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees
und Pfarrer i. R. Nöller
Verabschiedung von Dorothea Lüdtke
Gottesdienst mit Abendmahl

11.00 Uhr – Pfarrer Fischer
Familiengottesdienst

10. Dezember
2. Advent

10.30 Uhr –
Superintendent Denker
CVJM-Gottesdienst

11.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees 9.30 Uhr – Pfarrer Fischer

17. Dezember
3. Advent

10.30 Uhr – Pfarrer Dedring
11.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees
MusikImPuls-Gottesdienst mit
Kantorin Edith Platte

9.30 Uhr – Pfarrer Kölsch
Gottesdienst mit Abendmahl

7. Januar
1. Sonntag n. Epiphanias

10.30 Uhr – Pfarrer Dedring 11.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees
anschließend Neujahrsempfang

9.30 Uhr – Pfarrerin Pontkees
Gottesdienst mit Abendmahl

14. Januar
2. Sonntag n. Epiphanias

10.30 Uhr – Pfarrer i. R. Nöller
Gottesdienst mit Abendmahl

11.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees
MusikImPuls-Gottesdienst mit
Kantorin Edith Platte

11.00 Uhr – Pfarrer Fischer und
Pfarrer Köhler – Ök. Gottesdienst
anschließend Neujahrsempfang

21. Januar
3. Sonntag n. Epiphanias

10.30 Uhr – Pfarrer Dedring 11.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees
Gottesdienst mit Abendmahl

9.30 Uhr – Pfarrer Fischer

28. Januar
letzter Sonntag
nach Epiphanias

10.30 Uhr –
Superintendent Denker 11.00 Uhr – Pfarrer Kölsch 9.30 Uhr – Pfarrer Kölsch

4. Februar
Sexagesimae

10.30 Uhr – Pfarrer Dedring 11.00 Uhr – Pfarrer Fischer 9.30 Uhr – Pfarrer Fischer
Gottesdienst mit Abendmahl

11. Februar
Estomihi

10.30 Uhr – Pfarrer i. R. Brischke
Gottesdienst mit Abendmahl

11.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees
MusikImPuls-Gottesdienst mit
Kantorin Edith Platte

9.30 Uhr –
Pfarrerin van Sintmaartensdijk

18. Februar
Invocavit

10.30 Uhr –
Superintendent Denker

11.00 Uhr – Pfarrer i. R. Nöller
Gottesdienst mit Abendmahl

9.30 Uhr – Pfarrer Fischer

25. Februar
Reminiszere

10.30 Uhr – Pfarrer Dedring 11.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees 9.30 Uhr – Pfarrerin Pontkees

Aktualisierungen finden Sie auf www.kirche-rheydt.de

HEILIGABEND
Sonntag
24. DezemberEND

16.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Familiengottesdienst

15.30 Uhr – Pfarrerin Pontkees
Familiengottesdienst

15.00 Uhr – Pfarrer Fischer
Familiengottesdienst

18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Christvesper

17.00 Uhr – Pfarrer i. R. Nöller
und Pfarrer i. R. Brischke

17.00 Uhr – Pfarrer Fischer
Christvesper

23.00 Uhr – Pfarrer i. R. Sandner
Christmette mit Kantorei, anschließend
Weihnachtsliedersingen auf demMarkt

← ←
1. WEIHNACHTSTAG
Montag
25. Dezember

10.30 Uhr – Pfarrerin Pontkees
Zentralgottesdienst ← ←

2. WEIHNACHTSTAG
Dienstag
26. Dezember

10.30 Uhr – Pfarrer Dedring
Gottesdienst mit Abendmahl
und Kantorei

10.30 Uhr – Pfarrerin Pontkees
und Pfarrer i. R. Nöller
im Bethaus Pongs

9.30 Uhr – Pfarrer Fischer

Sylvester
Sonntag
31. Dezember

18.00 Uhr – Pfarrer Dedring 17.00 Uhr – Pfarrer i. R. Nöller 18.00 Uhr – Pfarrer Fischer

NEUJAHR
Montag
1. Januar

11.00 Uhr – Pfarrerinnen Pontkees und Gommel-Packbier
Gemeinsamer Gottesdienst zum Jahresbeginn – mit Frühstück | Ev. Kirche Wickrathberg, Berger Dorfstraße 53

– siehe Seite 2 –

FEIERTAGE
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SAMSTAGE
RHEYDT

HAUPTKIRCHE
AMMARKT

2. Dezember kein Gottesdienst

9. Dezember
18.00 Uhr –
Frau Wasserloos-Strunk
Singegottesdienst mit Impuls
anschließend Gemeindeversammlung

16. Dezember
18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Jugendgottesdienst mit
Jugendleiterin Schüttler

23. Dezember kein Gottesdienst

30. Dezember 18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Singegottesdienst mit Kantor Salzmann

6. Januar
18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Jugendgottesdienst mit
Jugendleiterin Schüttler

13. Januar 18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Taizé-Gottesdienst

20. Januar 18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Vespergottesdienst

27. Januar
18.00 Uhr –
Superintendent Denker
Musikalischer Abendgottesdienst

3. Februar
18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Jugendgottesdienst mit
Jugendleiterin Schüttler

10. Februar 18.00 Uhr – Pfarrer i. R. Brischke
Vespergottesdienst

17. Februar 18.00 Uhr – Pfarrer Dedring
Vespergottesdienst

24. Februar 18.00 Uhr – Pfarrerin Pontkees
Musikalischer Abendgottesdienst

Stadtmitte, Heyden,
Bonnenbroich-Geneicken
Pfarrer Stephan Dedring
Telefon 02166/46557
stephan.dedring@ekir.de

Giesenkirchen, Dohr
Pfarrer Albrecht Fischer
Telefon 02166/82370
albrecht.fischer@ekir.de

Stadtmitte, Heyden,
Bonnenbroich-Geneicken
Pfarrer Dietrich Denker
Telefon 02166/20518
dietrich.denker@ekir.de

Rheydt-West
Pfarrerin Helma Pontkees
Telefon 02166/1245892
helma.pontkees@ekir.de

ALTENHEIME Dezember Januar Februar

Caritaszentrum Giesenkirchen
2. Montag im Monat Pfarrer Fischer Montag

15.30 Uhr 11. Dez. 8. Jan. kein
Gottesdienst

Adam-Romboy-Seniorenzentrum
jeweils in der geraden Woche Pfarrerin Pontkees Montag

11.15 Uhr
11. + 27. Dez.

am27.· 11.15 Uhr 8. + 22. Jan. 5. + 18. Feb.

Helmut-Kuhlen-Haus
jeweils in der geraden Woche Pfarrerin Pontkees Montag

10.15 Uhr
11. + 27. Dez.

am27.· 10.15Uhr 8. + 22. Jan. 5. + 18. Feb.

Seniorenzentrum Lindenhof
wöchentlich / Wortgottesdienst Inge Reuther Mittwoch

15.30 Uhr
6. + 13. + 20.
+ 27. Dez.

3. + 10. + 17.
+ 24. + 31. Jan.

7. + 14. + 21.
+ 28. Feb.

Paritätischer Wohlfahrtsverband
3. Mittwoch im Monat / Andacht Pfarrer Dedring Mittwoch

10.30 Uhr 20. Dez. 17. Jan. 21. Feb.

Haus am Buchenhain Montag
15.00 Uhr

wöchentlich
jedoch nicht am 25. Dezember
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Hier treffen sich Gott

Kontaktdaten der Gruppenleiterinnen undGruppenleiter erhalten Sie imGemeindebüro.

AMMARKT · RHEYDT
HAUPTKIRCHE

Dezember Januar Februar

Orgelandacht zur Marktzeit 11.30 Uhr Samstag 2. + 9. + 16.
+ 23. Dez. 6. Jan. 3. Feb.

Musikalischer Abendgottesdienst 18.00 Uhr Samstag 27. Jan. 24. Feb.

Ökumenisches Friedensgebet 18.00 Uhr Mittwoch wöchentlich

Taizé- Gottesdienst 18.00 Uhr Samstag 13. Jan.

Konzert der Kantorei 19.30 Uhr Samstag 2. Dez.

Konzert der Jugendkantorei 19.30 Uhr Samstag 23. Dez.

Gospelchor Family of peace 19.30 Uhr Freitag 8. Dez.

Frühschicht im Advent, anschließend
Frühstück im Ernst-Christoffel-Haus 7.00 Uhr Montag 4. + 11. + 18. Dez.

Sylvesterkonzert 23.15 Uhr Sonntag 31. Dez.

Ausstellung Auf die Spitze kommt es an Zur offenen Kirche und
nach den Gottesdiensten vom 3. Dezember bis 31. Januar

Dezember Januar Februar

Spielkreis
Kontakt Inge Güttler

15.00 Uhr Montag 11. Dez. 8. + 22. Jan. 5. + 19. Feb.

Frauenhilfe Stadtmitte
Kontakt Inge Gräwingholt

15.00 Uhr Montag 4. + 18. Dez. 15. + 29. Jan. 12. + 26. Feb.

Theatergruppe ECHT
Kontakt Uschi Helsdörfer

17.30 Uhr Dienstag wöchentlich

Männerkreis
Kontakt Pfarrer Stephan Dedring

16.00 Uhr Mittwoch 13. Dez. 10. Jan. 7. Feb.

Frauenabendkreis Stadtmitte
Kontakt Anneliese Hönscheid

19.30 Uhr Mittwoch 6. Dez. 3. Jan. 7. Feb.

Theologischer Gesprächskreis
Kontakt Pfarrer Stephan Dedring

20.00 Uhr Mittwoch 20. Dez. 17. Jan. 21. Feb.

Bibelgespräch Stadtmitte
Kontakt Pfarrerin Helma Pontkees

19.00 Uhr Donnerstag 14. Dez. 11. + 25. Jan. 8. + 22. Feb.

donnerstags ½ acht
Kontakt Pfarrer Stephan Dedring

19.30 Uhr Donnerstag 15. Feb.

Geschichten am Kamin
Kontakt Inge Gräwingholt

15.00 Uhr Donnerstag 14. Dez. 11. + 25. Jan. 8. + 22. Feb.

WILHELM-STRAUSS-STR. 34 · RHEYDT
ERNST-CHRISTOFFEL-HAUS

Dezember Januar Februar

stay&pray 18.00 Uhr Freitag
wöchentlich

Am 8. Dezember ESCAPEROOM SPEZIAL
Achtung! Findet im Karl-Immer-Haus statt

Offenes Haus 16.00 bis 19.00 Uhr
Dienstag und Freitag wöchentlich

Kindergottesdienst
für Kinder von 4 bis 12 Jahren

10.00 bis
11.00 Uhr Freitag 9. Dez. 13. Jan. 10. Feb.

Projekt-(Familien-)Chor 4 Proben vom 26. Januar bis 24. Februar, freitags und samstags
Uhrzeiten und nähere Informationen siehe Seite 22

WILHELM-STRAUSS-STR. 18 · RHEYDT
JUGENDKIRCHE
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LENSSENSTRASSE 15 · RHEYDT-WEST PONGSER STRASSE 229 · RHEYDT-PONGS
GEMEINDEZENTRUM RHEYDT-WEST & BETHAUS PONGS

Dezember Januar Februar

Tischgemeinschaſt · Kontakt Manfred Jäger 12.00 Uhr Dienstag immer dienstags, außer an Feiertagen

Seniorentreff · Kontakt Renate Lobigs 14.30 Uhr Mittwoch wöchentlich, außer an Feiertagen

Natur-Kids für Kinder von 6 bis 12 Jahren 16.30 – 18.00Uhr | Mittwoch wöchentlich

Offener Abendtreff · Kontakt Pfarrer i. R. Nöller 19.30 Uhr Donnerstag 7. Dez. 4. Jan. 1. Feb.

Ök. Bibelgespräch im Rheydter Westen
Kontakt Pfarrer Schicks / Pfarrer i. R. Nöller

19.30 Uhr Donnerstag 14. Dez. weitere Termine standen bei
Drucklegung noch nicht fest

Ök. Kinderbibeltag für Kinder von 4 bis
14 Jahren · Kontakt Rente Wasel 10.00 – 17.00Uhr | Samstag 24. Jan.

Seniorenfrühstück im Bethaus Pongs 9.30 – 11.00 Uhr | Montag 4. Dez. 8. Jan. 5. Feb.

Kindergottesdienst im Bethaus Pongs
für Kinder von 4 bis 14 Jahren 10.30 – 11.30 Uhr | Sonntag wöchentlich, außer in den Ferien

LUTHERSTRASSE 1 · RHEYDT-GIESENKIRCHEN
MARTIN-LUTHER-HAUS

Dezember Januar Februar

Jungschar im Martin-Luther-Haus
Kontakt Jenny Bettin

16.00 – 17.30 Uhr | Montag wöchentlich, außer in den Ferien

Senioren-Gymnastik · Kontakt Heike Schnitzler 9.00 Uhr Dienstag wöchentlich

Yoga-Kurs · Kontakt Heike Schnitzler 19.00 Uhr Dienstag wöchentlich

Mutter-Kind-Gruppe · Kontakt Heike Schnitzler 9.30 Uhr Donnerstag wöchentlich

Seniorenkreis · Kontakt Ulrike Kamlah 15.00 – 16.45Uhr | Mittwoch wöchentlich

Rheydter Madrigalchor
Kontakt Wolfgang Joesting

19.00 Uhr Mittwoch wöchentlich

Offenes Frühstück · jeden 4. Donnerstag 9.00 Uhr Donnerstag 28. Dez. 25. Jan. 22. Feb.

Frauenkreis · jeden 1. Donnerstag
Kontakt Heike Schnitzler

15.00 Uhr Donnerstag 7. Dez. 4. Jan. 1. Feb.

Gitarrenkurs · Kontakt Wolfgang Viergutz 17.00 Uhr Donnerstag wöchentlich

Probe Gospelchor Family of Peace 19.30 Uhr Donnerstag wöchentlich

Offene Kirche · Einlass über Martin-Luther-Haus 9.00 bis 11.00 Uhr
Montag bis Donnerstag wöchentlich

Dezember Januar Februar

Lernort Friedhof Nordstraße 140 18.00 Uhr Montag 4. Dez.

Café Eden 14.00 – 16.00 Uhr | Freitag wöchentlich

NORDSTRASSE 140 · RHEYDT
LernOrt FRIEDHOF

und die Welt

Aktualisierungen und Einzelheiten auf www.kirche-rheydt.de
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Ambulanter  
Pflegedienst

24 h häusliche 
Betreuung

Pflegehilfsmittel 
und mehr

• � Körperpflege
•  Medikamentenvergabe
•  Kompressionstherapie
•  Wundversorgung
•  Zubereitung von Mahlzeiten
•  Hilfe im Haushalt
•  Wäscheservice
•  Umzugshilfe
• � Entlastung der Angehörigen

• �hauswirtschaftliche  
Unterstützung 
• pflegerische Alltagshilfen
• �individuelle Betreuungs- 
konzepte
• �Vereinbarung von und  
Begleitung zu Arzt- und  
anderen Terminen
• Mitgestaltung des Alltags

Ihre Pflegehilfsmittel liefern wir  
Ihnen persönlich und kostenfrei  
nach Hause. Stellen Sie sich Ihre  
individuellen Pflegepakete  
zusammen. Wir beraten Sie gern.  
 
Außerdem unterstützen wir Sie  
bei der Abwicklung der Kosten- 
übernahme durch Ihre Pflegekasse. 

IHR VOLLVERSORGER  
IN DER AMBULANTEN PFLEGE

#teamnoffer

Sie haben Fragen oder möchten beraten werden?  
Rufen Sie uns an. Wir sind für Sie da.

Sperberstraße 17 
41239 M‘Gladbach 
02166 989436002166 9894360 noffer-pflegedienst.de
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auf Erden

Sie haben das Wort! Erste Ergebnisse unserer Fragebogenaktion
Vielen Dank für Ihre Beteiligung an un-

serer Fragebogenaktion zur Gemeinde-

konzeption. Es hilſt uns im Presbyterium,

wenn Sie uns ihre Meinung sagen.

Wir haben eine Menge Feedback be-

kommen und sind jetzt dabei, die Rück-

meldungen auszuwerten. Schon jetzt

zeichnet sich eine Tendenz ab, über die wir

uns freuen: Gottesdienste und Kirchenmu-

sik werden in vielen Rückmeldungen aus-

drücklich gelobt.

Es ist mehr populäre Musik gewünscht

undmehr generationenübergreifende An-

gebote.

Im nächsten KN-Magazin informieren

wir Sie über die Weiterarbeit an der

Gemeindekonzeption.

Martina Wasserloos-Strunk

Frieden auf Erden und den Menschen

ein Wohlgefallen? Die Weihnachtsbotschaſt

kommt in diesem Jahr nicht so ganz leicht

daher. Wenn man in die Welt guckt, kann

es schnell passieren, dass sich das alles ein

bisschen „falsch“ anfühlt, mit dem Frieden

und dem Wohlgefallen. Dabei bin ich si-

cher, dass wir alle Geschichten erzählen

können, in denen uns dieser Weihnachts-

friede begegnet ist. Geschichten, die das

Leben plötzlich ein wenig heller machen.

In denen man das Gefühl hat, etwas Be-

sonderes erlebt zu haben. Oder die uns

mit einer Erinnerung beschenken, die wir

langewachhalten undweitererzählen kön-

nen. Manmuss nur ein wenig darauf acht-

geben, dann können wir miterleben, wie

sich Weihnachtsfriede „ereignet“.

Vor ein paar Jahren habe ich einen Be-

such in der Ukraine gemacht. Damals war

noch kein Krieg, aber die Menschen lebten

dennoch häufig in sehr bescheidenen Ver-

hältnissen. Auf dem Programm standen

Besuche bei alten Menschen, auch bei

Olga, die damals 70 war und der es über-

haupt nicht gut ging. Die ukrainische Dia-

konie hatte sie in ihrer Wohnung gefun-

den, da war sie tagelang ohne Nahrung

gewesen.

Olga erzählte mir von ihrem Leben. Im

Krieg geboren, der Vater 1943 von Deut-

schen erschossen, hatte sie sich mit ihrer

Mutter durchgeschlagen, ein Leben lang

hart gearbeitet. Nun, im Alter, reichte ihre

Rente für nichts – nicht ungewöhnlich in

der Ukraine. Dort leben viele alte Men-

schen in bitterer Armut. Mir ging durch den

Kopf, wie verschieden unsere Lebenswege

waren und auch, dass mein Großvater

1943 als deutscher Soldat in der Ukraine

gewesen ist. Eine Weile haben wir mitein-

ander gesprochen – unterstützt von einem

Dolmetscher – ich habe Olgas Hand gehal-

ten und nicht recht gewusst, ob sie verstan-

den hatte, dass ich aus Deutschland kom-

me. Als ich schließlich weiter musste, habe

ich mich von ihr verabschiedet.

Der Dolmetscher wollte grade die übli-

chen Grüße formulieren, als Olga sich auf-

setzte, um mich zu umarmen. „Danke,

dass Du gekommen bist. Gott segne Dich

und sein Friede sei mit Dir!“ hat sie gesagt.

Auf Deutsch.

Martina Wasserloos-Strunk

Frieden
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Wir freuen uns mit den Eltern und Paten über die von …

Valentin Vogt

Emilio Bressan

Milli Alex

Henry Huber

Ben Gabriel Stroh

Silas Faßbender

Sofie Nesterenko

LeonieMayaBesser

Noah Finn Schliwa

Marie Schallmoser

Linus Paul Filip Deußen

Louisa Sohse

Kiano Noah Ache

Lina Sophie Schmitz

Isabella Jüngling

Finn und Niilo Kott

Fabian Ebeling

Sofie Fröhlich

Finn Harking

Sally Indah Maryono Schrödt

Ella Kibler

Frieda Bartels

Taufe

Wir wünschen den Ehepaaren zur Gottes SegenTrauйng
Irmgard Droska und
Johannes Droska, geb. Stelter

Lucas Nagy Vaserhelyi und
MonikaNagy Vaserhelyi, geb. Hesse

René Fred Welters und
Hazal Welters, geb. Boztepe

Nils Helbig und
Patricia Helbig, geb. Janitzki

Joschka Fröhlich
und Evelin Fröhlich, geb. Klunk

Christopher Jerrad Rhoades und
Stefanie Rhoades, geb. Giesen
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Im Vertrauen auf Jesus Christus nehmen wir von …

Edwin Hansen 73 Jahre

Werner Pranat 96 Jahre

Lilli Schibrow, geb. Wagner 62 Jahre

Ottokar Kuhlen 83 Jahre

Helga Marquering, geb. Ott 87 Jahre

René Peters 52 Jahre

Gudrun Klemm 78 Jahre

Doris Ghobad, geb. Ellerbeck 95 Jahre

Christa Zallmann, geb. Metzner 94 Jahre

Lieselotte Ambraß, geb. Patz 88 Jahre

Jürgen Türtmann 81 Jahre

Udo Hamacher 67 Jahre

Gerda Nobis, geb. Ihloff 86 Jahre

Helma Schrey, geb. Kornberger 83 Jahre

Emilie Sieben, geb. Tetzlaff 100 Jahre

Renate Vitz, geb. Plath 81 Jahre

Erhard Dörner 84 Jahre

Ingrid Mätschke, geb. Bogs 75 Jahre

Marianne Bleeck 89 Jahre

Günther Knuppertz 83 Jahre

Elfi Druskeit, geb. Brocza 80 Jahre

Karin Welters, geb. Wallas 73 Jahre

Juri Geibel 48 Jahre

Karin Roscher, geb. Wohlfahrt 84 Jahre

Ruth Soemers, geb. Heggen 97 Jahre

Walter Theuerzeit 85 Jahre

Rolf Binder 84 Jahre

Margot Scharwächter,
geb. Froneberg 88 Jahre

Bernd Meidinger 82 Jahre

Angelika Esser, geb. Weigoldt 70 Jahre

Jakob Geier 80 Jahre

Meta Coenen, geb. Müller 93 Jahre

Elfriede Schmidt, geb. Woitasky 83 Jahre

Hildegard Lux, geb. Eickenberg 84 Jahre

Jürgen Thomas 68 Jahre

Gudrun Hartmann, geb. Hundert 98 Jahre

Günter Preiß 86 Jahre

Reinhart Greven 81 Jahre

Hans-Walter Burken 88 Jahre

Christel Lowin,
geb. Wollenschläger 97 Jahre

Walter Stöter 80 Jahre

Günter Köhler 86 Jahre

Lotte Marsch-Wienandts,
geb. Hausmann 82Jahre

Elfriede Imdahl, geb. Rettkowski 94 Jahre

Anneheide Rosenbaum,
geb. Lappe 79 Jahre

Helene Schulz, geb. Bohn 91 Jahre

Helene Josch, geb. Sous 94 Jahre

Harald Standfuß 83 Jahre

Doris Ortstadt, geb. Kreuder 71 Jahre

Gerhard Netz 84 Jahre

Fritz Salmingkeit 88 Jahre

Abschied

Das CAFE EDEN auf dem Ev. Friedhof Nordstraße hat
im Winter folgende Öffnungszeiten:
freitags von 14.00 bis 16.00 Uhr
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Einladung zum Projekt-(Familien-)Chor

Singen – Beten – Frieden schaffen
Am 1. März 2024 findet wie jedes Jahr der Weltgebetstag statt. Er

wurde vorbereitet von Frauen aus Palästina. Aus diesem Grund

wird ein Projektchor angeboten. Jung und Alt, Klein und Groß fin-

den sich zusammen, um Lieder vorzubereiten, die am Freitag,

den 1. März 2024 im Gottesdienst um 17 Uhr im Ernst-Christoffel-

Haus gesungen werden.

Vier Termine
im Haus der Jugendkirche, Wilhelm-Strauß-Straße 18

(neben dem Ernst-Christoffel-Haus)

Freitag · 26. Januar · 17 – 18 Uhr

Samstag · 3. Februar · 10 – 11 Uhr

Freitag · 16. Februar · 17 – 18 Uhr

Samstag · 24. Februar · 10 – 11 Uhr

Und ein Termin zum Abschluss
im Ernst-Christoffel-Haus, Wilhelm-Strauß-Straße 34

Freitag · 1. März · 16.30 Uhr

Nicht alle Termine passen? Kein Problem, wenn es nicht immer

passt, kannman trotzdem kommen.

Kleine Kinder können bei der Probe einfach mitgebracht werden,

wir richten eine Spielecke ein.

Am Weltgebetstag selbst wird es auch eine Kinderbetreuung im

Ernst-Christoffel-Haus geben.

Wenn es möglich ist, melden Sie sich gern vorher an, per E-Mail

oder Telefon. Gern können Sie aber auch spontan kommen!

Leitung Kantorin Edith Platte

Großelternmit ihren Enkeln, Jugendlichemit Freunden, Mütter

und Väter mit ihren Kindern, Nachbarn oder Bekannten sind

herzlich eingeladen, zusammen zu kommen, um für den Frieden

zu singen – Chorerfahrung ist nicht erforderlich.

Na und?
Für deine Predigten
ändert sich dann

doch nichts.

Motivbild von Halima Aziz zumWeltgebetstag 2024 – Palästina

Kann man
Predigten

gendergerecht
halten?

Kein Problem, aber
sie werden dann

schwer verständlich!das philosophische trio
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Der Bauverein dankt allen Spenderin-

nen und Spendern, Mitgliedern und Spon-

soren.

Es ist einfach grandios, welchen Zu-

spruch und welch große Unterstützung

der Bauverein Evangelische Hauptkirche

Rheydt e. V. Tag für Tag, Monat für Monat

nun schon seit Mai 2021 erfährt!

Gestartet mit 18 Gründern, hat der Ver-

ein nun schon über 150 treue Mitglieder.

Mit 5 € im Monat = 60 € im Jahr ist man

dabei und kann als stimmberechtigter Teil

des Vereins an der Förderung der Haupt-

kirche mitwirken.

Anfangs wünschten alle der Vereins-

gründung natürlich jeden erdenklichen Er-

folg, aber viele waren doch skeptisch, ob

das vom Vorstand formulierte Finanzziel

100.000 € je Jahr für die Hauptkirche.

Liebe Mitglieder, Freundinnen und För-

derer der Hauptkirche: Sie haben die Jah-

resziele erreicht! Heute, gut 2 ½ Jahre spä-

ter, wurden schon 100.000 € an die Kir-

chengemeinde zur Unterstützung über-

wiesen und als Höhepunkt unserer Einla-

dung zum Spenderdank am Nikolaus-

abend, 6. Dezember 2023, sollen weitere

100.000 € per symbolischem Scheck

übergeben werden. Danach wird das

Spendenkonto immer noch ein Guthaben

von über 60.000 € aufweisen und soll bis

zum Jahresende weiterhin anwachsen,

auf dass die nächsten 100.000 € erreicht

werden. Denn 600.000 € sind als Hilfe ver-

sprochen, um die Turmspitze wieder auf-

zusetzen und den Turm zu sanieren, auf

dass die Glocken wieder läuten.

Jede Spende ist willkommen und sehr

wichtig!

Unser Spendenkonto bei der Stadtspar-

kasse Mönchengladbach

Bauverein Ev. Hauptkirche Rheydt e. V.

IBAN DE37 3105 0000 1003 2669 52

Mitglied werden ist so einfach: Formular

auf www.bauverein-hauptkirche-rheydt.de
herunterladen; oder ein gedrucktes Exem-

plar mitnehmen. Beitrittserklärung ausfül-

len und abschicken, oder im Ernst-Chris-

toffel-Haus abgeben.

Wir freuen uns auf Sie und danken für Ihre

Unterstützung!

Jochen Semmler und Bernd Pastors

Ein herzlichesDankeschön

Die Ev. Hauptkirche
in Rheydt
im Wandel der Zeit
Unter dieses Motto hat der Bauverein

den neue Jahreskalender 2024 gestellt.

Pfarrer Olaf Nöller hat einige Fotoarchive

durchforstet und die historischen Motive

von 1901 bis 1962 zur Verfügung gestellt

und erläuternde Texte zu jedem Motiv er-

stellt.

Dank der Unterstützung durch die Firma

CEWE beim Druck, kann der Kalender für

20,- € mit einem Spendenanteil von 10,- €

zugunsten des Bauverein in allen Gemein-

debezirken und demGemeindeamt an der

Wilhelm-Strauß-Straße 34 gekauſt wer-

den.
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DER KOSTENLOSE GEMEINDEBRIEF IHRER EVANGELISCHEN KIRCHENGEMEINDE RHEYDT
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Warnung vor dem Enkeltrick

Ökumenisches Bibelgespräch
im Rheydter Westen
Einladung zum letzten Austausch in der Gesprächsreihe zur

Jahreslosung 2023: „Du bist ein Gott, der mich sieht!“ (2. Mose 16,13)

am Donnerstag, 14.12.2023 um 19.30 Uhr im Ev. Gemeindezen-

trum Rheydt-West, Lenßenstraße 15. Thema: „Gott hat die Nied-

rigkeit seiner Magd angesehen“, die Geburt Jesu im Kontext

(Lukas, Kapitel 1+2). Als Fachmann und Gesprächspartner ist Pfarrer

Dr. Wilhelm Bruners dabei.

Wir diskutieren in ökumenischer Verbundenheit über die aus-

gewählten Texte. Wir fragen uns, wie unser Glaube gestärkt aber

auch das kirchliche Leben in unseren Gemeinden erneuert wer-

den kann. Wichtig ist uns ein offener und ehrlicher Austausch. Zu-

dem gilt: Manmuss kein studierter Theologe sein, um die Bibel zu

verstehen!

Pfarrer i. R. Olaf Nöller und Pfarrer Michael Schicks

Es hat mich tief berührt, dass bei einer

der letzten Beerdigungen, die ich im akti-

ven Dienst gehalten habe, wiederum eine

Dame, die ihren Ehemann verloren hatte,

den perfiden Machenschaſten von Betrü-

gern zum Opfer gefallen ist. Diese nutzten

die Schock- und Ausnahmesituation aus,

in der sich Hinterbliebene im Todesfall be-

finden. So auch bei dieser Dame, die an-

sonsten ein helles Köpfchen hat.

Aber dann kam urplötzlich der Anruf,

angeblich von der Staatsanwaltschaſt

Mönchengladbach. Ihre Tochter habe ei-

nen Unfall verursacht, bei der ein Mensch

zu Tode gekommen sei. Sie befände sich

in Haſt und könne nur an der Beerdigung

ihres Vaters teilnehmen, wenn eine Kauti-

on gezahlt würde. Bei der Übergabe der

nicht geringen Summe und des persönli-

chen Schmucks, wurde sogar ein angebli-

cher Dienstausweis vorgezeigt, der natür-

lich gefälscht war.

Da einem fast gleichaltrigen Freund von

mir beinahe Ähnliches passiert wäre, weiß

ich auch von ihm, dass in solchen Situatio-

nen im Kopf offenbar etwas aus-

hakt, dass uns normalerweise

davor bewahrt, zu vertrauensselig

zu sein. Doch machen wir uns rati-

onal bitte immer wieder klar, dass

es die Übergabe solcher Kautio-

nen grundsätzlich nicht gibt, und

dass in Deutschland auch nie-

mandmal eben in Gewahrsamge-

nommen wird, es sei denn er stellt

eine Gefahr für sich und andere

dar.

Haben Sie bitte ein gesundes

Misstrauen und versichern Sie sich

grundsätzlich immer durch einen

Anruf bei ihren Angehörigen bzw.

bei der Polizei, was da los bzw.

nicht los ist. Nicht nur im Internet

herrscht „Krieg“, wie mein Bruder zu sa-

gen pflegt, sondern das Böse kommt leider

auch durchs Telefon. Ich habe mir ange-

wöhnt, mich bei unterdrückten Nummern

nie mit Namen zu melden, bzw. ich lege

sofort auf, wenn mysteriöse Anrufe oder

ominöseMeinungsumfragenmich ausfor-

schenwollen. Da bin ich kurz angebunden.

Machen wir uns immer wieder klar: Viele

wollen nur an unser Geld, und sie haben –

wie im Falle der überrumpelten Trauern-

den – dabei nicht die geringsten Skrupel.

Schlimm, dass es solche Menschen gibt!

Pfarrer i. R. Olaf Nöller
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SPK MG: DE86 3105 0000 0000 1200 06 
  VOBA MG: DE45 3106  0517 1004 7000 11 

        bilden                     arbeiten                begegnen                 beraten

Fördern Sie Menschen

Spenden
-Konten

            

Sprechen Sie mit uns.
Jetzt Termin vereinbaren:  
02161 279 3325

Mehr auf  
www.sskmg.de/ 
immobilien

Immobilienvermittlung

s Stadtsparkasse
Mönchengladbach

Sie möchten Ihre  
Immobilie verkaufen? 
Wir auch.

Die Immobilienprofis der Stadtsparkasse

Weil’s um mehr als Geld geht.

Sprechen Sie mit uns.
Jetzt Termin vereinbaren:  
02161 279 3325

Mehr auf  
www.sskmg.de/ 
immobilien

Immobilienvermittlung

s Stadtsparkasse
Mönchengladbach

Sie möchten Ihre  
Immobilie verkaufen? 
Wir auch.

Die Immobilienprofis der Stadtsparkasse

Weil’s um mehr als Geld geht.

e-mail hirsch.apo.rheydt@t-online.de

Tel. 02166/4 18 12 · Fax 4 98 37

HIRSCH-APOTHEKE
A.Schürhoff

Dr.W.Schürhoff-Goeters

Am Marienplatz

Bahnhofstr. 1 · Rheydt · 41236 Mönchengladbach

Ihr kompetenter Partner
für Gebäudereinigung und Entrümpelung

Jean Paul Muguilija

Keplerstraße 9 · 41236 Mönchengladbach
Telefon 0157 - 83 440529

jeanmuz2002@yahoo.fr · www.jl-cleaning.de

Haushaltshilfe für Senioren
und alle, die´s werden wollen.

- Putzhilfe
- professionelle Fensterreinigung
- Einkaufshilfe, Begleitung zu Terminen u.ä.
- Wäsche-Hilfe (Waschen/Bügeln/Falten)
- Gartenhilfe (kleine & große Gärten, Beete, Sträucher, Hecken)
- Pflege der Außenanlagen (Terrassen, Vordächer, Gehwege)

Darüber hinaus leisten wir auch handwerklich-hausmeisterliche 
Hilfe bei den kleinen und großen Katastrophen im Alltag.

Tel.02161 / 46669-50
email: info@seniorenservice.care

DIREKTE  

ABRECHNUNG  

MIT DER 

PFLEGEKASSE

MÖGLICH 
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GemeindebüroSusanne Bax und Anke Knur
Nordstraße 140
Telefon 02166/248715
friedhof-rheydt@ekir.de

Ev. Friedhof Rheydt Bettina Braeuer und Natascha Witt
Wilhelm-Strauß-Straße 34
Telefon 02166/94860
rheydt@ekir.de
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Anzeigenannahme: Ursula Hoster · Telefon 0172/2157271
Layout: www.kokos-werbeagentur.de
Vier Ausgaben pro Jahr · kostenlose Zustellung · Gesamtauflage: 8.500 Exemplare

Impressum

Pfarrer Stephan Dedring
Telefon 02166/46557
stephan.dedring@ekir.de

Küsterin der Hauptkirche
Amelie Handschumacher
Telefon 0157/52098281
amelie.handschumacher@ekir.de

Küsterin im Ernst-Christoffel-Haus
Silvia Borghoff
Telefon 02166/948612
silvia.borghoff@ekir.de

Stadtmitte, Heyden,
Bonnenbroich-

Geneicken

Pfarrer Dietrich Denker
Telefon 02166/20518
dietrich.denker@ekir.de

Gemeindeschwester Inge Gräwingholt
Telefon 02166/10614
inge@graewingholt.net

Pfarrerin Helma Pontkees
Telefon 02166/1245892
helma.pontkees@ekir.de

Küsterin Dorothea Lüdtke
Telefon 02166/34245
dorothea.luedtke@ekir.de

Rheydt-West, Pongs,
Tipp, Hoher Berg

Pfarrer Albrecht Fischer
Telefon 02166/82370
albrecht.fischer@ekir.de

Gemeindeschwester
Ulrike Kamlah
Telefon 02166/42026

Küsterin Heike Schnitzler
Telefon 02166/81631
schnitzler-mlh@gmx.de

Giesenkirchen, Dohr

Jugendleiterin Mitte
Annekatrin Schüttler
Telefon 02166/ 612818
annekatrin.schuettler@ekir.de

Jugendleiterin Giesenkirchen
Jenny Bettin
Telefon 0178/9790511
jenny.bettin@unitybox.de

Jugendleiterin Rheydt- West
Renate Wasel
Telefon 0160/97773919
renate.wasel@ekir.de

Jugendkirche

Kantor Pascal Salzmann
Telefon 02166/2786928
pascal.salzmann@ekir.de

Kantorin Edith Platte
Telefon 02166/9703782
platte.gummersbach@freenet.de

Kirchenmusik

Weitere Informationenund Telefonnummern zu denAnsprechpartnern erhalten Sie bei denKüsterinnenund imGemeindebüro.

Friedrich-Ebert-Str. 91-93 02166 - 4 10 33
Konstantinplatz 11 02166 - 8 88 88

www.bestattungen-frentzen-winkels.de

Qualität trotz Wandel der Zeit.

Unser Fachbetrieb hat seit

über 100 Jahren Familientradition.



3 x in Mönchengladbach:
Konstantinplatz 13 · MG-Giesenkirchen
Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath

Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt
Tel. 02166/1440174 · hoerakustik-hamacher.de

SABINE
HOLTER

MAREN
DÜBER

ALEXANDER
HAMACHER


